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..Beispiele-Zusammengesetzter Holzträger" von Prof. Gaber 
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Riechers, Z. VDI Bd. 84 (1940). 
,,Holz-Kimstharzschichtstofl im Werkzeug- und Vorrich-
tnngsbau", von Ing. Benz VDI, Zeitschrift „Maschinenbau", 
VDI-Verlag. 
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Öberreichsbahnrat Dr.-Ing. Bäsder, Zeitschrift ,.Internatio-
naler Holzmarkt" Nr. 9/10 (1940) S. 59. 



Es bleibt noch eine ganze Reihe von Fragen zu untersuchen und 
zu klären, so der Einfluß der Zeit, der Temperaturverhältnisse, der 
Hölzart, der Waehstumsbedingungen, des Verhaltens des Kernholzes 
im Vergleich zum Splintholz usw. Wir haben uns bei unseren Unter-
suchungen auf Kiefernholz beschränken müssen, weil es nicht gelingen 
wollte, waldfrisches Fichtenholz und ebenso wenig waldfrisches Buchen-
holz mit noch ausreichend hohem Feuchtigkeitsgehalt heranzuschaffen. 

Es sollte im Vorstehenden kurz über die wichtigsten Ergebnisse 
einiger Versuchsreihen über die Aufnahmefähigkeit von Holzschutz-
mitteln hei feuchtem, Holz berichtet werden. Damit sollte gleichzeitig 
die Anregung zur Durchführung weiterer Untersuchungen dieser Art 
gegeben werden. Die vorliegenden Versuche haben jedenfalls gezeigt, 
daß die Behandlung auch nicht trockenen Holzes durch ölige oder öl-
artige Schutzmittel durchaus möglich ist. 
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